
Öffentliche Bekanntmachung 
 
Inkrafttreten des Bebauungsplanes „Lachenwiesen VIII“ in Iggingen, Brainkofen mit örtlichen 
Bauvorschriften 
 
Gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB), § 4 Gemeindeordnung Baden-Württemberg 
(GemO) und § 74 Landesbauordnung (LBO), in der jeweils gültigen Fassung, hat der Gemeinde-
rat Iggingen am 24.07.2023 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Lachenwiesen VIII“ mit 
örtlichen Bauvorschriften als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 
Abs. 3 BauGB bekannt gemacht. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die Flurstücke 19/6, 22, 24/1, 24/2, 30/6, 
89/3, 91 und 91/2 sowie die Teilflächen der Flurstücke 19, 19/3, 19/4, 21, 88 und 100/1 der 
Flur 1, Gemarkung Brainkofen (Gemeinde Iggingen) mit einer Gesamtfläche von ca. 2,93 ha. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ziel des Bebauungsplans ist unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten die städte-
baulich geordnete Weiterentwicklung des bestehenden Gewerbegebiets sowie die Ergänzung 
der gemischten baulichen Nutzung im Ortskern von Brainkofen. Nachdem die Gemeinde keine 
gewerblichen Bauplätze mehr zur Verfügung hat und konkretes Interesse an Flächen besteht, 
werden zur Deckung der Nachfrage weitere Gewerbeflächen für örtliche Bauinteressenten be-
nötigt. Hinzu kommen Anfragen für gemischte bauliche Nutzungen im Zusammenhang mit der 
historischen Bebauung von Brainkofen und deren Ergänzung bzw. einem Generationswechsel. 
Vereinzelt soll auch kleineres Gewerbe, Dienstleistungen oder sonstige dem dörflichen Nut-
zungsmix entsprechende Bebauung im Mischgebiet ermöglicht werden. Mit der Aufstellung 
des Bebauungsplanes sollen für bisher nicht überplante Flächen die bauleitplanerischen 
Grundlagen für weitere Gewerbebebauungen geschaffen werden. Gleichzeitig erstreckt sich 
das Plangebiet bis in den Ortskern von Brainkofen und bietet sich daher für eine Ergänzung der 
gemischten Bebauung an. Die Gemeinde Iggingen sowie der Ortsteil Brainkofen sind durch ihre 
gute Infrastruktur und gleichzeitig gute verkehrliche Anbindung wachsende Siedlungsbereiche. 
Durch die Planung sollen die planungsrechtlichen Grundlagen für die Ausweisung gewerblicher 
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und gemischter Bauflächen unter dem Aspekt einer städtebaulich geordneten Entwicklung im 
Sinne der heutigen Anforderungen geschaffen werden.  
 
Maßgebend für die Abgrenzung des Geltungsbereiches und den Inhalt des Bebauungsplanes 
und der Satzung über örtliche Bauvorschriften sind der Lageplan und die textlichen Festsetzun-
gen des Planungsbüros LKP Ingenieure, Mutlangen vom 27.06.2022 / 13.03.2023 / 24.07.2023. 
Dem Bebauungsplan wird die Begründung mit Umweltbericht (Anlage 1) des Planungsbüros 
LKP Ingenieure, Mutlangen vom 27.06.2022 / 13.03.2023 / 24.07.2023 sowie der Bewertungs-
plan zur Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung (Anlage 2) des Büros LKP Ingenieure, Mutlangen 
vom 27.06.2022 / 13.03.2023, die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (Anlage 3) des Büros 
Visual Ökologie, Esslingen vom 24.01.2023, der Landschaftspflegerische Begleitplan „Bullen-
feldgraben“ (Anlage 4) des Regierungspräsidium Stuttgart vom 26.01.2012 sowie der Bewer-
tungsplan Ökokontomaßnahme „Steigbühl“ (Anlage 5) des Büros LKP Ingenieure, Mutlangen 
vom 08.06.2020 als Anlagen beigefügt. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan „Lachenwiesen VIII“ mit den örtlichen 

Bauvorschriften in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB). 
 
Der Bebauungsplan „Lachenwiesen VIII“ mit seinen Unterlagen kann während den Öffnungszeiten / 
allgemeinen Dienststunden im Rathaus, Marktplatz 6, Zimmer 3, 73574 Iggingen, eingesehen wer-
den. Jedermann kann über diesen Plan und dessen Inhalt Auskunft verlangen. Des Weiteren sind die 
Unterlagen auf der Internetseite der Gemeinde Iggingen, www.iggingen.de, unter der Rubrik „Leben 
& Soziales/Bauen/Bebauungspläne“ eingestellt. 
 
Hinweise: 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungs-
ansprüche, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist und des § 44 
Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich werden:  
Eine beachtliche Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder aber 
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Iggin-
gen geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften 
oder den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen. 
 
Ebenfalls ist eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) und einer Vorschrift aufgrund der GemO bei der Auf-
stellung des Bebauungsplanes nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gegenüber der Ge-
meinde Iggingen geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist darzulegen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
 
Iggingen, den 02.August 2023 
 
 
Klemens Stöckle 
Bürgermeister 


